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Berliner Reparaturbonus: Fördermittel
aufgebraucht – Keine neuen Anträge!

Der Berliner Reparaturbonus unterstützt nachhaltig
Reparaturen von Elektrogeräten, doch die Mittel sind nun

erschöpft.

Berlin, Deutschland - Der Berliner „Reparaturbonus“, ein
Programm zur Förderung von Reparaturen an defekten Elektro-
und Elektronikgeräten, hat seine Mittel aufgebraucht. Wie 
rbb24 berichtet, können ab sofort keine neuen Anträge mehr
eingereicht werden. Der Reparaturbonus wurde im September
2024 eingeführt und hat in kurzer Zeit großes Interesse bei den
Bürgerinnen und Bürgern geweckt. Die hohe Nachfrage führte
zur schnellen Ausschöpfung der zur Verfügung stehenden
finanziellen Mittel.

Das Programm hat in den bisherigen neun Monaten über 14.000
Reparaturen gefördert. Ziel des Reparaturbonus war es, die
Lebensdauer von Geräten zu verlängern, Abfall zu reduzieren,

https://www.rbb24.de/wirtschaft/beitrag/2025/06/reparaturbonus-berlin-keine-antraege-mehr-2025.html


wertvolle Rohstoffe zu schonen und die Produktion neuer Geräte
zu vermeiden. Durch die Unterstützung von Reparaturen sollte
zudem die lokale Wirtschaft gestärkt werden. Bis zu 50% der
Reparaturkosten, maximal 200 Euro, wurden dabei erstattet,
sofern die Mindestrechnungssumme von 75 Euro erreicht wurde.

Förderung und Auswirkungen

Die geförderten Reparaturen umfassten vor allem Laptops,
gefolgt von Wasch- und Geschirrspülmaschinen. Diese Zahlen
verdeutlichen das Bedürfnis in der Bevölkerung, Elektrogeräte
nicht einfach wegzuwerfen, sondern sie instand zu halten und
wiederverwendbar zu machen. Dies geschieht nicht nur, um
Kosten zu sparen, sondern auch aus einem gestiegenen
Umweltbewusstsein.

Die Thematik ist besonders relevant im Kontext einer globalen
Herausforderung: Laut bmluk.gv.at werden viele Produkte,
darunter Elektrogeräte und Kleidung, heutzutage nur noch kurz
genutzt. Dies hat ernsthafte ökologische Konsequenzen, von der
Produktion über den Transport bis hin zur Entsorgung neuer
Produkte, die allesamt Umweltbelastungen verursachen.

Ausblick und nachhaltige Lösungen

Die Maßnahmen zur Unterstützung von Reparaturen sind ein Teil
der Lösung für die Probleme, die mit schnelllebigen
Konsummustern einhergehen. In Österreich beispielsweise
werden verschiedene fiskalische Maßnahmen diskutiert, um die
Reparaturwirtschaft zu fördern. Dazu gehören unter anderem
eine Senkung der Mehrwertsteuer auf Reparaturen und direkte
Förderungen für Konsumenten.

Eine nachhaltige Kreislaufwirtschaft erfordert ein Umdenken in
der Gesellschaft. Instandhaltung, Reparatur und
Wiederverwendung stehen im Mittelpunkt dieses Wandels. Der
Reparaturbonus ist ein erster Schritt, der zeigt, dass viele
Menschen bereit sind, sich für eine umweltfreundlichere Zukunft
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einzusetzen.

Für weitere Informationen zu den Zielen und Hintergründen des
Reparaturbonus können Interessierte die offizielle Webseite
besuchen: berlin.de.
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